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Frauenrecht und Liberalismus
Eine der Fragen die man im Laufe der Zeit in beiden

Lagern weſentlich ruhiger und nüchterner zu diskutieren be
gonnen hat iſt diejenige der Gleichberechtigung der Frauen
Als der weibliche Radikalismus vor zwanzig Jahren mit
der Forderung der Gleichberechtigung im wirtſchaftlichen
ſozialen und politiſchen Leben an die Oeffentlichkeit trat
prallten die Gegenſätze unvermittelt und ſchroff aufeinander
Inzwiſchen hat ſich die Frauenbewegung doch in beträcht
Uchem Maße in der öffentlichen Meinung durchzuſetzen ge
wußt Prinzipiell ſind wohl nur noch ganz geringe führende
Kreiſe der Bevölkerung abſolut von der Nichterfüllbarkeit
ſämtlicher Wünſche der Frauenrechtlerinnen überzeugt
Opportunitätsgründe ſind meiſt für den Standpunkt maß
gebend den die verſchiedenen Parteien bei dieſer oder jener
Forderung der weiblichen Emanzipationsbewegung gegen
über einnehmen Damit iſt aber der Entwicklung die Tür
geöffnet Denn was geſtern noch als nicht opportun galt
kann morgen opportun werden Jedenfalls haben die
Frauen wenn auch nicht viel Poſitives von ihren Forderungen
bisher verwirklicht worden iſt keinen Anlaß zu verzagen
und zu verzweifeln

Ein gewiſſer peſſimiſtiſcher Klang ſcheint ſich leider in die
Betrachtungen der Frauenrechtlerinnen über die Möglichkeit
der Verwirklichung ihrer Ziele neuerdings einzuſchleichen
Die Vorkämpferinnen auf dieſem Gebiete ſollen nicht ver
geſſen daß doch der geiſtige Kampf für die Frauenemanzi
pation erſt recht jungen Datums iſt Jn einem Menſchen
alter werden große Reformprobleme nur dann gelöſt wenn
überragende Genies an der Spitze großer Staatsweſen ihre
Kraft in den Dienſt der Neuerung ſtellen Iſt das nur in
den ſeltenſten Einzelfällen möglich ſo pflegt im übrigen der
Weg zur Durchführung neuer Jdeen eine überaus lang
wierige mit Kämpfen und Rückſchlägen verbundene Ent
wicklung zu ſein Da heißt es eben werben und agitieren
arbeiten und nicht verzweifeln und einen kleinen Fortſchritt
an den anderen reihen bis ſchließlich eine Summe von
Fortſchritten dabei herauskommt das große Ziel im Auge
den kleinen Gewinn in der Hand

Auch aus der jüngſten Publikation von Dr Käthe Schir
macher im ſiebenten Heft der deutſch franzöſiſchen Monats
ſchrift Der Continent ſern von Wilhelm Suſſerott
Berlin klingt eine gewiſſe Erbitterung etwas wie Ent
täuſchung heraus So ſchreibt ſie über ihren Vortrag Die
Reichstagswahlen und die Frauen in der großen Frank
furter Verſammlung vom 31 Januar dieſes Jahres Wenn
man das eben genannte Thema behandelt und wie ich ſchon
mit zwölf Jahren Stimmrechtlerin war ſo greift es einem
hart ans Herz wenn man darlegen muß daß die Frauen
im Jahre 1907 ebenſo wenig wählen können wie ſie es im
Jahre 1877 konnten Die politiſche Unmündigkeit der Frau
bedeutet das Recht des Stärkeren in ſeiner vollen Brutalität
Und kann ſich eine Frauenrechtlerin deſſen freuen Sicher
nicht So ward aus meinem Vortrag eine Abrechnung und
ich erwartete keineswegs daß man ſie mit Begeiſterung auf
nehmen würde Die Sorge iſt wohl nicht unberechtigt daß
derartige pſychiſche Momente ſich noch recht häufig einſtellen
werden Daß ſie aber gerade eher ein Anſporn zu erneuter
emſiger Tätigkeit ſein als zu einem Erlahmen der Spann
kraft führen möge dafür iſt die erfreuliche Entwicklung
welche die Frage der Förderung der weiblichen Emanzipation
ſeitdem genommen hat hoffentlich von günſtiger Vor
bedeutung

Der geſamte Liberalismus befindet ſich in der gleichen

Pruilleton
Gibt es für die Muſik eine Sortſchrittspartei

Von Richard Strauſz
Unter dieſem Titel liefert Richard Strauß in dem
Heft der neuen Wochenſchrift für deutſche Kultur

Morgen Verlag von Marquardt K Co Berlin
Preis pro Heft 50 Pfg deren Mitbegründer und Heraus
geber er iſt einen Beitrag zu der vielerörterten Frage der beider eigenartigen Popularität des Autors auf allgemeines
Intereſſe rechnen kann Der Berliner Hofkapellmeiſter ſchreibt

Ueber die Ziele der künſtleriſchen Betrachtungen und
kritiſchen Ausführungen die in dieſer Wochenſchrift der

uſik gewidmet ſein ſollen eine Art Programm zu geben
widerſtrebt mir gründlich

Jch liebe überhaupt Programme nicht Dem einen ver
ſprechen ſie zu viel den anderen beeinfluſſen ſie zu ſtark
ein Dritter behauptet in der Betätigung ſeiner eigenen

hantaſie durch das Programm geſtört zu ſein ein Vierter
enkt lieber gar nichts als daß er nachzudenken verſucht

was ihm ein Zweiter vorgedacht hat der Fünfte nörgelt
ſich mit einer anderen Ausrede hindurch kurz Pro
zramme ſind unzeitgemäß Nun traut man mir aber
einen großen Spürſinn in der Auffindung des
Senſationellen zu ich tue auch wirklich wie einige kluge D

eitgenoſſen bereits ſcharfſinnig herausgefunden haben
m ganzen Tag nichts anderes als darüber ſpekulieren

wie ich alſo ſo eine Art Muſikſchneider die Mode der
ungſten Saiſon wieder am beſten befriedigen könnte

muſikaliſchen Teil dieſer Zeitſchrift ganz ohne Programm
Herausgebers vom Stapel laſſen zumal ich damit am

Dieſelbe verſchiedene Stellung

Lage wie das liberale SpezialReſſort das von der Frauen
frage im beſonderen handelt Auch das andere Merkmal
daß der Kampf der Frauen ein doppelter iſt daß ſie ſich
zunächſt im Liberalismus durchſetzen müſſen um ſich dann
mit ihm zuſammen in der praktiſchen Politik zur Geltung
z bringen hat die Frauenrechtlerinnen Bewegung mit den
onſtigen Beſtrebungen innerhalb des Liberalismus gemein

mit jenen Tendenzen der überall erſtehenden hoffnungs
vollen und hoffnungsfreudigen jungen liberalen Bewegung
die aus den Kreiſen der Beamten und Lehrerſchaft wie der
akademiſchen Jugend neue impulſive Kraft dem Liberalismus
der Alten bringt die neue Ziele aufſteckt alte Jdeale ver
jüngt und alte Prinzipien wieder vergeiſtigt Die weibliche
Emanzipationsbewegung gehört mit zu den Gärungs
problemen die allzulange von der deutſchen Mittelſchicht
vom deutſchen Bürgertum ferngehalten nun mit verſtärkter
Gewalt an ſeine Pforte anpochen Es iſt wieder eine Zeit
der Werdenden Nirgendwo anders aber iſt deren Platz
als Seite an Seite mit denen die Jahrzehnte hindurch
dem neuen Werden den neuen Ideen den Boden bereitet
die der Entwicklung durch Propagierung echt liberaler Grund
ſätze in den weiteſten Kreiſen des Volkes den Weg geebnet
haben Wenn Dr Käthe Schirmacher ſchreibt daß ſie keines
wegs erwartete daß man in der Frankfurter Verſammlung
ihre Anregungen mit Begeiſterung aufnehmen würde ſo
wurde ſie alsbald freudig enttäuſcht als ſie ein ſo ſtarkes
Echo fand Das liberale Deutſchland das unſer Saal
umſchloß proteſtierte mit den Stimmrechtlerinnen gegen eine
Vergangenheit der Unterdrückung begrüßte die Aera politiſcher
Frauenbefreiung und alle anweſenden Parteien erklärten ſich
für das Stimmrecht des ſchwachen Geſchlechts

Seit jenem 31 Januar exiſtiert in Deutſchland eine
liberale Frauenpartei Zwei Ziele ſtehen dabei im
Vordergrunde zunächſt den deutſchen Liberalismus kräftig
zu ſtützen nachdem er ſoeben in eine neue Entwickelungs
phaſe eingetreten iſt und zweitens mit gleichem Nachdruck
dieſem ſelben Liberalismus ſeine Pflichten den Frauen
gegenüber klar zu machen Das ſind durchaus
löbliche Tendenzen Auffallend an dem Programm
in dem auch einige Beſtimmungen unterlaufen ſind die
wie der beſchleunigte Bahnbau in den Kolonien mit der
Politik einer Frauenpartei doch nur ſehr weit entfernt
d h eigentlich gar nicht in r gebracht werden
können ſcheint das völlige Fehlen einer Stellungnahme zu
der Frage der Aufbringung der Koſten zu ſein dieſer doch
einigermaßen wichtige Punkt ja einer der Hauptpunkte
hätte in einer programmatiſchen Erklärung gewiß nicht ganz
mit Stillſchweigen übergangen werden dürfen Da das
Programm der liberalen Frauenpartei ſich über andere
nicht zur eigentlichen Frauenemanzipation gehörenden
Themata ergiebig ausſpricht wie über die Förderung der
Militär und Flottenmacht Aufrechterhaltung einer Handels
vertragspolitik Verſtaatlichung des Bergbaues konfeſſions
loſes Schulweſen geſetzlichen Achtſtundentag und ſchieds
gerichtliche Regelung internationaler Streitigkeiten ſo hätte
man wohl auch ein Wort über die Steuer und Finanz
politik erwarten dürfen Ohne eine Andeutung der
finanziellen Hilfsquellen ſchweben die ſchönſten Programme
etwas haltlos in der Luft Damit aber kommt man zugleich
auf einen gewiſſen Grundfehler des ganzen Programms

Dieſer beſteht in dem Beſtreben überhaupt eine beſondere
Partei bilden zu wollen Den Grundſätzen des Liberalismus

ſtehen die liberalen Parteien je nach dem Grade ihrer Auf
faſſung mit größerer oder geringerer Jntenſität gegenüber

Betätigung liberalen Vorwärtsſtrebens bei den
nur aufs äußerſte zufrieden ſein
auf dem Wege zur freiheitlichen Ausgeſtaltung der deutſchen
Kultur ſind ſie dem männlichen Liberalismus winto wo
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Liberalismus gegenüber iſt bei den Frauen vorhanden Die
entſchieden liberalen Männer gehören zu den entſchieden
liberalen Frauen die gemäßigt liberalen Männer zu den
gemäßigt liberalen Frauen die demokratiſchen Männer zu
den Demokratinnen Wollte ſich eine Frauenpartei auf
tun ſo hätte ſie praktiſcher den Weg eingeſchlagen nur
ey Forderungen der Frauenrechtlerinnen zum Programm zu
erheben

n Ueberzeugungen ihren freien Spielraum zu
laſſen
großen liberalen Partei überhaupt erſchweren werden den
Frauen erwachſen wenn ſie verſuchen
und willkürlich zuſammengeſtelltes Programm ſämtliche
liberalen Frauen zu einigen

im übrigen aber den verſchiedenen liberalen bezw

Die gleichen Hinderniſſe die die Bildung einer

auf ihr etwas bunt

Jm übrigen kann der Liberalismus mit der Regung und
rauen

Als Bundesgenoſſinnen

verſchiedene Schichtung dem

beſten meiner kaum überwindlichen Abneigung gegen ſchrift
ſtelleriſche Betätigung frönen konnte

Die Herren Verleger ließen jedoch nicht nach Wenn
Sie werter Herr Strauß ſchon als Herausgeber figurieren
geht es nicht an daß Sie nur ab und zu als spiritus
rector hinter den Kuliſſen wirken ſondern Sie müſſen als

Führer der Moderne als Haupt der Fortſchrittspartei
unſeren muſikaliſchen Morgen mit einer wenn ſchon
kurzen aber deſto bedeutenderen Kundgebung einleiten

ch haſſe derartige Kundgebungen von ganzem Herzen
Gegen ſeine beſte Abſicht kann man es kaum vermeiden
mehr oder minder pro domo zu ſprechen und mein Grund
ſatz iſt nun einmal daß man für ſich ſelbſt nur Taten und
Werke aber nicht Worte reden laſſen ſoll Jedenfalls iſt
ſelbſt mit den verwegenſten Werken der Künſtler
noch niemals ſo viel Konfuſſion angerichtet worden
wie mit den papiernen Kundgebungen ihrer Gegner
die mit Worten gegen Werke zu kämpfen ſich bemühen Jch
überlaſſe daher ſolche Kundgebungen auch fernerhin allen
denen die ohne Schlagworte nicht leben mögen oder die
mit dogmatiſchen Verboten den naturnotwendigen Prozeß
des Fortſchrittes glauben aufhalten zu können ſo z B
den Gegnern der Zukunftsmuſik oder auch ſolchen
Wagnerianern die an dem Geiſt ihres eigenen Meiſters
ſich verſündigend ebenſo petrefakt geworden ſind wie
ſeinerzeit die Mozartianer um Franz Lachner die Mendel

er um Carl Reinecke oder die Liſztianer hinter
raeſeke
Wie geſagt ich weigerte mich hartnäckig Allmählich aber

ſetzten ſich die ſo verlockenden Worte Führer der Moderne
und Haupt der Fortſchrittspartei mit denen jetzt ebenſo
fleißig wie gedankenlos hantiert wird immer eigenſinwiger

ſo wollte ich denn zuerſt als das Allermödernſte den in meinem Kopfe feſt und ich begann beſonders über die
Fortſchrittspartei etwas nachzudenken

Nachdenken iſt immer unangenehm Diesmal hatte es

Deutſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Großherzog von Baden und der König von
Siam ſtatteten ſich am Dienstag in Baden Baden gegen
ſeitig Beſuche ab Geſtern mittag traf der König in Begleitung
der Prinzen Paribatra und Urubongſe in Karlsruhe ein um
dem Erbgroßherzog von Baden den ſiameſiſchen Hausorden zu
überreichen Der Erbgroßberzog empfing den König am Bahn
hof Gegen 6 Uhr kehrte der König nach Baden Baden zurück

Zu der Enulenburgiſchen Tafelrunde
gehört auch der franzöſiſche Botſchaftsrat Le comte der einer
der Vertrauteſten des Fürſten Philipp Eulenburg ſein ſoll Harden
hat wiederholt in ſeiner Zukunft behauptet daß diefer Lecomte
durch Eulenburg in den Jnterna der internationalen deutſchen
Politik in ungehöriger Weiſe unterrichtet worden ſei und das
was er auf dieſem privaten Wege erfahren ſchleunigſt nach Paris
gemeldet habe Eine Korreſpondenz wiederholt jetzt dieſe Be
hauptungen Es erſcheint daher angemeſſen daß eine amtliche
Klarſtellung der Angelegenheit erfolgt

Zum Reichs Vereinsgeſetz
Als große funkelnde Neuheiten verkündet man für den nächſten

Tagungsabſchnitt im Reichstag das Vereinsgeſetz und die Börſen
reform für den Landtag die Oſtmarken Vorlage Es handelt
ſich hierbei doch aber um eine ganz ſelbſtverſtändliche Erfüllung
von beſtimmten Zufagen ſeitens der Reichsregierung und der
preußiſchen Regierung Neues bringt jene Ankündigung durch
aus nicht verkennt aber die Schwierigkeiten die ſich bei der
Ausarbeitung der Oſtmarken Vorlage darbieten

Dem alten Ladenhüter des Reichstages der Börſenxeform
hätte ſchon längſt Gelegenheit gegeben werden können ſich in
ſeiner renovierten Geſtalt zu zeigen wenn die Sehnſucht nach
Vertagung des Reichstages nicht mit ſolch elementarer Gewalt
t allen geſetzgeberiſchen Faktoren zum Durchbruch gekommen
wäre

Das Vereinsgeſetz ſcheint jetzt fertig ausgearbeitet im
Reichsoamt des Jnnern zu liegen und baldigſt ſeinen dornen
vollen Weg nach allen Bundesratsinſtanzen anzutreten Ob es
ein ähnliches Schickſal wie der Entwurf über die Rechtsfähigkeit
der Berufsvereine erleidet Dieſe Vorlage gelangte in arg
zerzauſtem Zuſtande wieder an das Reichsamt des Jnnern und
der Reichstag hatte alle Urſache das ſtark ramponierte Geſetzes
ſtück nicht als vollwertig anzuerkennen Wer weiß ob es

n die Reparaturwerkſtatt des Reichsamts des Jnnern
verläßt

Nach der Verſicherung des Staatsſekretärs Graf Poſadowsky
kann ein Teil dieſes von der Kritik des Reichstages ſcharf mit

aber wenigſtens zur guten Folge daß ich mir ſchließlich die
Frage vorlegte Gibt es denn überhaupt eine Fortſchritts
partei Jch mußte mir dieſe Frage endlich mit einem
ſtrikten Nein beantworten

Auch die eigentlichen engeren Wagnerianer waren doch nur
eine Vereinigung gleichgeſinnter Jünger deren Ziel es war
die Jdeen ihres Meiſters zu erklären und zu verbreiten
Jrrtümer und Mißverſtändniſſe aus dem Wege zu räumen
die Gleichgültigen aufzurütteln die Gutwilligen in ihrem
Urteil zu beſtärken und die Mißgünſtigen zurückzuweiſen
Aber ſchließlich haben doch nicht dieſe Parteigänger den
Fortſchritt erzwungen der treibende und in letzter Inſtanz
entſcheidende Faktor der auch einem Richard Wagner wie
jedem anderen großen Neuſchöpfer zu endgültigem Siege
verholfen hat war die große Maſſe des unbefangen ge
nießenden Publikums das ſich in ſeiner naiven Empfänglich
keit für jede neue und bedeutende Kunſtleiſtung in der 9 egel
als der zuverläſſigſte Träger jeglichen Fortſchrittsgedankens
bewährt hat Gegenüber der in der Geſchichte immer
wieder erhärteten Tatſache daß eine große künſtleriſche
Erſcheinung vom großem Publikum ſozuſagen als ein
Naturgegebenes inſtinktiv richtig erfaßt wenn auch
nicht durch klares Urteil im einzelnen begriffen wird
iſt das Wirken eines etwa als Fortſchrittspartei zu be
eichnenden engeren fachmänniſchen Kreiſes nicht von ausSlaggedender Bedeutung Die Hauptſache iſt der zwingende

Kontakt zwiſchen dem ſchaſfenden Genie und der über den

Rahmen jeder möglichen Partei weit hinausreichenden fort
ſchrittswilligen Maſſe Man darf ſich nur dadurch nicht
verwirren laſſen daß dasſelbe große Publikum das mühelos
Gefällige Gemeinverſtändliche und ſogar Banale vor
übergehend oft noch mehr bejubelt als das künſtleriſch
Bedeutungsvolle Neuartige der Zeit Vorauseilende Das
Publikum hat eben zwei Seelen in ſeiner Bruſt Eine
dritte allerdings fehlt ihm für diejenige Kunſt die weder
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enommenen Enkwurfes in das Vereins und WVerfammlungsgeſetz
eingefügt werden ſowelt nämlich die privatrechtlichen Forderungen
der Berufsvereine in Frage kommen

Hinſichtlich des allgemeinen Charakters des neuen Vereink
geſetzes zog Staatsſekretär Graf Poſadowsly in der Sitzung vom
11 April einige ſcharfe Umriſſe Er führte damals unter leb
bafter Zuſtimmung der gefamten Linken aber auch unter manchem
proteſtierenden Zuruf auf der Rechten aus

Unſer jetziges Vereins und Verſammlungsrecht arbeitet noch
mit einer Reihe von überlebten Beſtimmungen die tatſächlich
nicht mehr auszuſühren ſind die der modernen Entwicklung gar
nicht mehr entſprechen die gar keinen politiſchen Zweck mehr
baben und nur das Publikum verärgern Man ſoll doch nicht
glauben daß man gewiſſe Volksſtimmungen gewiſſe Regungen
der öffentlichen Meinung totmacht unterdrückt durch die polizei
lichen Vorſchriften eines Vereins und Verſammlungsrechts
Die große Aktionskraft unſerer Nation hängt von viel tiefer
gehenden Gedanken ab als ſie erzielt oder unterdrückt werden
können durch äußerliche polizeiliche Beſtimmungen Wenn wir
überhaupt ein Vereinsgeſetz erlaſſen ſo müſſen wir zu einem
7 modernen Verhältniſſen entſprechenden Vereinsgeſetz
ommen

Für dieſes angekündigte moderne Vereinsgeſetz markierte
indes Graf Poſadowsky zwei äußere Grenzlinien in denen es
ſich bewegen müſſe Erſtens das Vereinsgeſetz kann nur ſo auf
gebaut werden daß unter allen Umſtänden und zu allen Zeiten
die bürgerliche Ordnung ſich aufrecht erhalten läßt und zweſtens
daß die Vereine nicht Stätten ſein dürfen wo verbrecheriſche
Handlungen vorbereitet werden Jnnerhalb dieſer Grenzen
fügte der Staatsſekretär hinzu kann man aber eine Reihe von
polizeilichen Maßnahmen und polizeilichen Kautelen ohne weiteres
fallen laſſen

Jm Herbſt wird es ſich nun zeigen ob dies in der Silhouette
ongedeutete Bild eines Vereins und Verſammlungsgeſetzes in
ſeinen Einzelheiten ſo ausgeführt iſt um in ihm den modernen
Geiſt erkennen und preiſen zu können

Der konſervativ klerikale Kompromif
im preußiſchen Abgeordnetenhauſe in Sachen der Teuerungs
zulagen und die Tätigkeit des Finanzminiſters Frhrn v Rhein
baben bei dieſer Gelegenhelt gefallen jetzt auch dem freikonſervativen
Abg Frhrn v Zedlitz und Neukirch nicht mehr nachdem unſer
Alarmruf die geſamten Liberalen auf die verfahrene Lage in
Preußen aufmerkſam gemacht hat Herr v Zedlitz unternimmt
daher im Scherlſchen Tag den Verſuch einer Rechtfertigung
ſeines Verhaltens ſchiebt alle Verantwortung auf den Finanz
miniſter ab und ſchreibt in offenſichtlicher Katerſtimmung Mir
iſt in meiner nunmehr 34jährigen Praxis kaum je eine ſo un
zulänglich geführte Regierungsaktion vorgekommen wie die mit dem Nachtragsetat

Die Grandingerei
greift zum großen Entſetzen des Zentrums jetzt auch nach
Württemberg über Es iſt pſychologiſch intereſſant und politiſch
vielleicht für die Zukunft von großer Bedeutung daß das tapfere
Vorgehen des bayeriſchen Pfarrers gegen die immer unerträg
licher gewordene politiſche Bevormundung durch das Zentrum
immer mehr katholiſche Geiſtliche zu einem öffentlichen Proteſt
gegen den ſeit Jahren vom Zentrum ausgeübten brutalen Ge
wiſſenszwang veranlaßt Dem kathotiſchen Geiſtlichen der ſich
kürzlich im Württembergiſchen Merkur gegen die geiſtliche
Schulaufſicht ausgeſprochen hat ſchließt ſich jetzt ein Amtsbruder
im Schwarzw Boten an der entſchieden Verwahrung einlegt
gegen die Mundtotmachung jeder ſelbſtändigen Meinung inner
halb der Zentrumspartei durch das führende württembergiſche

grgnn das Deutſche Volksblatt der katholiſche Geiſtliche
reibt

Keine andere Zeitung iſt ſo doktrinär und langweilig ge
ſchrieben und vertritt ein ſolch kleinlichen excluſiv reaktionären
Parteiſtandpunkt wie dieſes Blatt für Wahrheit Freiheit und
Recht Von einer großen Anzahl katholiſcher Geiſtlicher wird
es darum bitter beklagt daß ſie kein Organ haben in dem
jeder offen auch eine andere als die Parteimeinung ausſprechen
kann Solche Zuſchriften wandern ohne Gnade in den Papier
korb des Deutſchen Volksblattes Da gilt es entweder mit
dem Deutſchen Volksbl ins gleiche Horn zu blaſen oder zu
ſchweigen Wagt es aber einmal einer in den Schw Merk
oder in dem Schwarzw Bot oder einer anderen Zeitung zu
ſchreiben dann iſt er ein Abgeſtandener und Verräter und wie
die Titulaturen alle heißen und es fehlt nur eines daß man
nämlich ſeinen Namen nicht weiß um ihm die Werke der leib
lichen und geiſtlichen Barmherzigkeit erweiſen zu können

Schreiber dieſes hat ſchon Hunderte von Prüfungen mit
gemacht und dabei Dinge beobachtet die bei Fachaufſicht nicht
vorkommen Wehe aber wenn einer es wagt auf ſolche
Wunden den Finger zu legen anathema ſit Seit

50 Jahren haben ſich Aufgaben und Bedürfniſſe der Schulen
gewaltig geändert die Schulaufſicht aber iſt ſeit 1836 die alte
geblieben

Dieſes tapfere Bekenntnis eines katholiſchen Geiſtlichen der es
wagt wider den Stachel der Gröber und noch gröberen klerikalen
Heißſporne zu löken wird wahrſcheinlich von der Mehrzahl der
geſinnungstüchtigen Zentrumspreſſe totgeſchwiegen werden

Zur parteipolitiſchen Entwicklung in Baden
Die ſozialdemokratiſche Preſſe in Baden ſcheint allgemach zu

der Erkenntnis zu kommen daß ſie mit der müßigen Erörterung

r ne er Sohne weiteres eingänglich noch in hervorragendem Maße
zwingend iſt hat das Publikum das wenigſte Verſtändnis
und die geringſte Zuneigung Daher ſo viele Enttäuſchungen
ernſt ſtrebender Künſtler von denen ſelbſt der Gegner nicht
ſchmähen mag ſie ſeien banal und ſelbſt der Freund nicht
rühmen kann ſie beſäßen eine auch die Maſſe fortreißende
ſuggeſtive KraftCurt Maria v Weber ſagte einmal vom großen Publi

kum Der Einzelne iſt ein Eſel und das Ganze iſt doch
Gottes Stimme, Und in der Tat die Seele der tauſend
köpfigen Menge die ſich da in einem Konzert oder Theater
ſaale zu künſtleriſchem Genießen vereinigt wird in der
Regel inſtinktiv für den Wert des ihm Gebotenen ein
richtiges Empfinden haben ſobald ihm nicht von ſeiten
geſchäftiger Kritik oder geſchäftlicher Konkurrenz Vor

e eingepflanzt werden die ſeine Unbefangenheit beein
uſſen
Ein markantes Beiſpiel für die ſonderbare Verwirrung

die äußere Einflüſſe auf das erſte richtige Urteil des Publi
kums ausüben können erzählte mir Alexander Ritter

Als Franz Liſzt vor etwa 50 Jahren zum erſten Male h
drei Konzerte in Dresden mit eigenen Orcheſterwerken gab
löſte die Uraufführung der damals zuerſt gehörten ſpäter
ſo viel verläſterten ſymphoniſchen Dichtungen am Konzert
abend ſelbſt eine ungeheure Begeiſterung bei dem damals
dieſen Werken noch ganz naiv gegenüberſtehenden Publikum
aus Am nächſten Morgen ſtand im Blättchen Liſzt ſei
überhaupt kein Komponiſt und plötzlich ſchämten ſich alle
die guten Leute die am Abend vorher ihrem ſchönen
Enthuſiasmus freien Lauf gelaſſen hatten ihrer Begeiſterung
keiner wollte ſchließlich applaudiert haben und jeder hatte
nachträglich tauſend Wenn und Aber

Alles Große kann jedoch ſchlimmſtenfalls nur eine Zeitlang

der Frage wer zu dem Abſchluß des Stichwahlabkommens
zwiſchen den Parteien der Linken bei der letzten Landtagswahl
die Jnitiative ergriffen hat nur dem Zentrum eine aufrichtige
Freude bereitet hat Die klerikale Preſſe wollte aber gar zu gern
die Namen der beteiligten Mittelsmänner erfahren um ſie an
den Pranger ſtellen zu können Das Organ des Herrn Wacker
alaubte ſchon einen fetten Fiſchzug getan zu haben und bezeichnete
auf Grund einer halben Andeutung des Mannheimer ſozial
demokratiſchen Blattes den nationalliberalen Kammerpräſidenten
Oberbürgermeiſter Wilckens Heidelberg als den einen der
liberalen Kontrahenten Die Freunde hat aber nicht lange an
gedauert die Mannheimer Volksſt erklärt dieſe Behauptung
als eine durchaus willkürliche mit den Tatſachen im ſchroffſten
Widerſpruch ſtehende Unterſtellung Das Organ des Herrn
Wacker das mit betrübter Lobgerbermiene ſeine Felle weg
geſchwommen ſieht läßt ſeine Wut über dieſen Reinfall nunmehr
an dem ſozialdemokratiſchen Blatt aus das jetzt zwar behauptet
ſeine Enthüllungs Kampagne ſei nur eine durchaus berechtigte
Abwehr liberaler Angriffe auf die hiſtoriſche Wahrheit geweſen
in dem Schlußartikel aber verſichert Darüber hinaus dem ge
meinſamen Gegner von damals Waffen gegen einzelne Perſonen
in die Hand zu geben halten wir unſeren Verbündeten aus jenen
ernſten Tagen gegenüber nicht für opportun Es gibt wie wir
wiſſen auch im Lager der badiſchen Sozialdemokratie Leute genug
welche das ganze Vorgehen des Mannheimer ſozialdemokratiſchen
Blattes von vornherein nicht für opportun gehalten haben
Den Zuſammenhalt der liberalen Blockparteien und ihre
prinzipielle Stellungnahme zu dem Stichwahlabkommen hat die
ganz überflüſſige biſtoriſche Darlegung des Vorganges durch
das ſozialdemokratiſche Blatt freilich nicht im mindeſten zu er
ſchüttern vermocht es hat im Gegenteil bewirkt daß auch das
letzte freiſinnige Organ in Vaden das der Großblockidee nur
zögernd gefolgt war jetzt angeſichts der Beſtrebungen gewiſſer
Kreiſe Nationalliberale und Konſervative einander zu nähern
die Lörracher Zta erklärt Für den nüchternen Beurteiler
liegt die Sache der nächſten Landtagswahl völlig klar Der
politiſche und wirtſchaftliche Rückſchritt iſt im Zentrum und Kon
ſervativismus gleichzeitig verkörpert Jhn zu bekämpfen kann
einzig die Aufgabe liberaler Männer ſein die damit an die Seite
nicht der Konſervativen ſondern der Sozialdemokratie geſtellt
werden Das war 1905 ſo das iſt heute nicht anders und wird
auch bei den nächſten Wahlen nicht anders ſein Daraus kann
abermals nur die Erkenntnis reſultieren daß in gefährlichen
Wahlkreiſen ſchon vor der Hauptwahl möglichſt auf ein Einver
ſtändnis zwiſchen Sozialdemokraten und Liberalen hinzuwirken
iſt Jedenfalls machen die Linksliberalen die Geſchichte der kon
ſervativen Reaktion nicht mit

Stellung der deutſchen Jnden zum deutſchen
Vaterlande

Die Lib Korr ſchreibt Der Fall des 25 Jahre alten
Rabbiners der Berliner jüdiſchen Gemeinde Dr Cohn der
einem chriſtlichen Gymnaſialdirektor gegenüber u a erklärt
hatte ſeine Glaubensgenoſſen in Deutſchland müßten ſich in
erſter Linie als Juden und dann erſt als Deutſche fühlen hat
dem Liberalen Verein für die Angelegenheiten der Berliner
jüdiſchen Gemeinde Veranlaſſung gegeben insbeſondere auch
mit Rückſicht darauf daß durch eine tendenziöſe Ausſchlachtung
dieſes Falles ſeitens der Zioniſten eine falſche Auffaſſung über
die Stellung der überwiegenden Mehrheit der deutſchen Juden
zu dieſer Frage verbreitet werden konnte dieſe Frage in einer
Vereinsverſammlung zu einer prinzipiellen Erörterung zu
bringen Herr Landtagsabgeordneter Juſtizrat Caſſel hatte in
der am 10 d M ſtattgehabten Verſammlung das Referat über
nommen wir entnehmen einer uns zur Verfügung geſtellten
ſtenographiſchen Aufnahme ſeiner von warmem Patriotismus
durchglühten und von der Verſammlung mit lebhaftem Beifall
aufgenommenen Rede einige Hauptgeſichtspunkte Nachdem der
Redner in einem feſſelnden hiſtoriſchen Exkurs den hervor
ragenden Anteil der Juden an der freiheitlichen und einheitlichen
Entwickelung Deutſchlands von den Befreiungskriegen an gezeigt
hatte fuhr er fort

Wir ſind ſicherlich deutſch wir ſind es geworden weil Deutſch
land unſere Heimat iſt weil Deutſchland das Land iſt aus dem
wir unſere Bildung entnommen haben weil Deutſchland die
Stätte iſt wo wir unſere Wirkfamkeit haben und weil Deutſch
land das Land iſt für das unſere Väter gelitten und geſtritten
haben Der Antiſemitismus hat allerdings bei manchen eine
große Nervoſität hervorgerufen Man hört oſt ſagen Ach
Gott die Juden müßten mehr zurückhaltend ſein Warum ſpricht
über politiſche Gegenſtände und Streitfragen im deutſchen Volke
gerade der oder jener Jude Warum überläßt man das nicht
anderen Warum ſucht man dadurch die Augen auf die Juden
zu lenken Jch habe viele Jahre Gelegenheit gehabt den
Widerhall ſolcher Reden an mein Ohr dringen zu laſſen Jch
habe ſie nie beachtet Gewiß ſoll jeder Jude der in der Praxis
oder in der öffentlichen Tätigkeit ſteht mit Takt und Ehrfurcht
das achten was Bürgern anderen Glaubens heilig iſt Bei
fall Er ſoll es vermeiden ſich in Dinge des Glaubens anderer
zu miſchen Aber in der Frage des Vaterlandes ſeiner Förde
rung nach außen und ſeiner inneren Entwicklung iſt es die Pflicht
jedes Juden an der Stelle an der er ſteht gemäß ſeiner Ueber
zeugung mitzuwirken zum Beſten des Vaterlandes Beifall
Wir ſind ja doch nicht mehr und wollen es nicht ſein die
Kammerknechte des heiligen römiſchen Reiches die geduldeten
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und gehaßten Juden Wir ſind jetzt freie deutſche Bürger
Lebhafter Beifall Und wenn wir dem Vaterlande gegenüber
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Publikum Gottes Stimme auch Franz Liſzt gegen die
Bosheit und den Unverſtand erhoben wie es Richard Wagner
ſchon 1876 durch ſeine Begeiſterung zu endgültigem Siege
über ſeine Nörgler Neider und Verleumder verholfen hat

Wenn es nun auch im eigentlichen Sinne keine Fort
ſchrittspartei gibt und nicht zu geben braucht ſo iſt es doch
notwendig das natürliche geſunde Urteil der Unbefangenen
zu ſchützen vor der Partei der ewig Rückſtändigen die aus
Unverſtand Unfähigkeit Bequemlichkeit oder Eigennutz ſtets
am Werke iſt den im Publikum lebendigen Sinn für den
Fortſchritt zu erſticken

Nach dem Jahre 1876 glaubte man wirklich der Enthuſias
mus des großen Publikums habe die Hetze der Feinde ſoweit
zum Schweigen gebracht daß ſie nunmehr hinter ſtillen
Konſervatoriumsmauern unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit
wagen würden ihr Gift gegen den frechen Neuerer in die
unſchuldigen Seelen harmloſer Klavier und Kompoſitions
ſchüler zu träufeln Man glaubte ſchon hoffen zu dürfen
von nun ab könne jeder im Kunſtwald auf ſeine Faſſon

werden komponieren wie er Luſt und wozu er Talent
abe
Dieſe Hoffnung war trügeriſch Zünftige Fachgenoſſen

die ängſtlich beſorgt um ihre eigene Wertſchätzung ohne
ſchöpferiſche Potenz lediglich im Beſitz einer gewiſſen Kom
poſitionstechnik irgend einer verfloſſenen Kunſtepoche eigen
ſinnig und gewalttätig gegen jede Erweiterung der Aus
drucksmittel und gegen jede Ausdehnung künſtleriſcher
Formgebiete ſich ſträuben Kritiker Kunſtanſchauung auf
einer erſtarrten Aeſthetik vergangener Zeiten baſiert wagen
ſich als feſtgeſchloſſene Reaktionspartei mehr und mehr
wieder an die Oeffentlichkeit und ſind eifriger denn je am
Werke den weiter Strebenden das Leben ſauer zu machen

Jch kann nun denjenigen noch lange nicht einen
in ſeinem ſiegreichen z gehindert von den Dunkelmännern Reaktiorär nennen dem Beethovens Eroica lieber iſt
nicht endgültig aufgeha ten werden und ſo hat das große als eine ſchwache moderne ſymphoniſche Dichtung oder
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unſere Schuldigkelt tun wollen ſo können wir nicht bloß ver
langen daß es uns das gibt was unſer Menſchen und unſer
Bürgerrecht iſt ſondern wir müſſen uns mit beſten Kräften in
den Dienſt des Vaterlandes ſtellen ſonſt würden wir ja bekennen
als ſei die Zugehörigkeit zum Judentum ein inneres Hindernis
an dieſem Wirken ſich zu beteiligen uſtimmung Wenn es
aber Leute gibt die behaupten wir gehören nicht zum deutſchen
Volke wir gehören zum jüdtiſchen Volke wir ſeien keine Deutſchen
und könnten dies nur nach dem Geſetz ſein und nicht nach d
Geſinnung und unſere Liebe ſollte eſnem konſtruierten jüdiſ
Volke gebören ſo muß ich erklären Das iſt eine Afterweishelt
es gibt ja jetzt ſchon deutſche Juden die der Meinung ſind wir
wären nicht Deutſche ſondern Juden die es erklärlich finden
daß den Antiſemiten unſere Naſe nicht gefällt Heiterkeit
Das iſt ſchon ganz antiſemitiſch Die Sache hat aber
noch eine andere Seite Wenn wir die Gleichberechtigung
verlangen ſo können wir das nicht tun weil wir blo
den Geſetzen gemäß unſere Pflicht tun ſondern weil
wir uns als Angehörige dieſes großen deutſchen Volkes
üblen Wenn wir verlangen daß in den höheren Schulen und
niverſitäten und an den Akademien Juden lehren wenn wir

verlangen daß Juden richten im deutſchen Volke wenn wir
verlangen daß die Verwaltung auch von befähigten und ge
eigneten Juden geführt wird wenn wir fordern daß man au
im Heere allen denjenigen Juden gerecht wird die befähigt ſind
auf dieſem Wege dem Vaterland zu dienen wie wollen wir
ſolche Forderungen vertreten wenn ein Zweifel darüber möglich
wäre daß unſer Herz dem Vaterland gehört Lebh Beifall
Darum bleiben wir treu dem Boden auf dem wir genährt
wurden dem Vaterland unter deſſen Schutz wir ſtehen bleiben
wir treu dem Staate der geeint worden iſt unter der Aegide
Kaiſer Wilhelms des Fürſten unter deſſen Aegide die Gleich
berechtigung aller Konfeſſionen alſo auch der Juden beſiegelt
wurde Bleiben wir treu der Geſinnung die unſere Vorväter
betätigt haben Gewiß es iſt ſchmerzlich wenn wir hier und
da eine Maßnahme ſich entwickeln ſehen die uns ſchmerzlich
kränkt aber wir haben nicht das Recht mit dem Vaterland zu
badern und zu ſchmollen Wir haben die Pflicht zu ſorgen daß

n der Toleranz und Gleichberechtigung zur Wahr
eit werden

Parteinachrichten
Der geſchäftsführende Ausſchuß der Freiſinnigen Ver

einigung hat an den Abg Friedr Payer heute folgendes
Telegramm geſandt Zum 60 Geburtstage ſenden wir
Jbnen die herzlichſten Glückwünſche Wir danken Jhnen
für die langjährige treue Arbeit im Dienſte des Liberalismus
und vor allem für Jhr tatkräftiges Eintreten für deſſen Einigung
die erſte Vorausſetzung ſeiner Erſtarkung Möge es Jhnen be
ſchieden ſein noch lange an der Spitze des deutſchen Liberalismus
zu ſtehen und ihn zum Siege zu führen

Schulweſen
Zwiſchen der ſtädtiſchen Schuldeputation in Berlin

und dem Provinzialſchulkollegium iſt es der Magdeb Ztg zu
folge zu einem ſcharfen Konflikt gekommen Das Provinzial
ſchulkollegium erklärte daß ihm allein die Erlaubnis über das
Auswärtswohnen der Lehrer zuſtehe

Kommnunales

Jn der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung in Homburg
v d H wurde der Beigeordnete Luebke Elberfeld einſtimmig
zum Erſten Bürgermeiſter von Homburg gewählt s

Verkehrsweſen

Die Heilbronner Konferenz von Vertretern der
deutſchen Rheinuferſtaaten Preußen Bayern Württemberg
ElſaßLothringen und Heſſen in Sachen der Schiffahrtsabgaben
iſt angeblich negativ verlaufen Die Beratungen haben
keinerlei Einigung der Staaten über die Frage der Schiffahrts
abgaben ergeben da Baden ſeinen Widerſtand gegen die
Schiffahrtsabgaben nicht aufgegeben hat

Polenfrage
Ein allgemeiner polniſcher Kaufmannstag iſt

auf den 16 Juni nach Gneſen einberufen worden Auf ihm ſoll
von der polniſchen Kaufmannſchaft der Beſchluß gefaßt werden
ſolidariſch von den deutſchen Kaufleuten des Oſtens polntſche
Korreſpondenz und polniſch ſprechende Reiſende zu verlangen

34 Dentſcher Gaſtwirtstag
III

Nachdruck verboten Hg Eiſenach 12 Juni
Jm großen Saale der Erbolung wurden heute mittag die

Plenarverhandlungen des 34 Deutſchen Gaſtwirtstages durch den
Präſidenten Ringel Berlin mit einem begeiſtert aufgenommenen
Hoch auf den Kaiſer und den Großherzog von Weimar eröffnet
Oberbürgermeiſter Schmieder Eiſenach begrüßte den Gaſtwirtstag
namens der Stadt und feierte die Einigkeit des deutſchen Gaſt
wirtsſtandes die zugleich ſeine Stärke bedeute Es wurden
dann zunächſt geſchäftliche Angelegenheiten erledigt Jn den ge
ſchäftsführenden Ausſchuß wurden gewählt Ringel Berlin als
Präſident und weiter die Herren Laſſe Braun Schumacher
Groth und Fiſcher Der ausſcheidende zweite Vorſitzende Ludwig
Vogel Berlin wurde zum Ehrenmitglied ernannt Zum nächſten
Taaungsort wurde mit großer Mehrheit Görlitz gewählt

der erklärt er ſehe ſich lieber zwölfmal hintereinander
den Freiſchütz an als eine faule moderne Oper Jn
dieſem Sinne wäre ich ſelbſt ein Reaktionär Regktionäre
im unerträglichen Sinne ſind für mich alle diejenigen welche
behaupten weil Richard Wagner ſeine Dramenſtoffe dem
germaniſchen Mythus entnommen hat ſei es künftig ver
boten Stoffe der Bibel zu entnehmen ich ſpreche hier
natürlich pro domo diejenigen die dozieren daß es ordinär
ſei die Ventiltrompete als melodiöſes Jnſtrument zu be
handeln bloß deswegen weil Beethoven ſeine Naturtrompeten
notgedrungen nur mit Tonika und Dominante ſich herum
ſchlagen laſſen mußte kurz alle diejenigen die mit großen
Geſetzestafeln bewaffnet jeden der Neues ſchaffen will und

mit einem anathema sit in ſeinen Beſtreben hindern
wollen

Richard Wagner hat das bedeutſame Wort geſprochen
Jch will meinen Siegfried einmal vor einem aus der ganzen

Welt zuſammengerufenen Publikum von teilnehmenden
Geiſtern aufführen und dann die Partitur verbrennen
Gottſeidank ſagen wir heute daß er es nicht getan hat

Denn leider ſind die Siegfriede ſo ſelten daß wir nicht der
artig verſchwenderiſch mit ſo koſtbaren Geſchenken umſpringen
dürfen Aber der Gedanke der in dieſer erhabenen Abſicht
des großen Meiſters lag daß auch ein vollendetes Kunſt
werk nur als Glied einer großen ſtets lebendigen Entwicklung
betrachtet werden ſoll als Same in die Seelen der Nach
kommen gelegt fortzeugend ſtets Höheres und Vollkommeneres
zu gebären dieſen herrlichen Gedanken wollen wir pflegen
an der ſteten Entwicklung unſerer Kunſt tatkräftig fort
arbeiten und über der Liebe und Bewunderung die wir
den verewigten und ſchon vollendeten Meiſtern zollen nicht
vergeſſen daß auch die Kunſt denſelben Geſetzen unterliegt
wie das immer neu ſich geſtaltende Leben
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de in die eigentliche Tagesordnung eingetretenegeft wurde Stellung gegen die

Genofſſenſchaft deutſcher Tonſetzer
en Referent Will Berlin führte aus Es müßte aufn Wundetoſten ein Proteſt gegen die Auslegung des Urheber

Dſehes bis zur höchſten Jnſtanz einmal durchgeführt werden
Er jange aber keine Klarbeit auf dieſem Gebiete herrſcht ſollten
je Wirte von den Kapellmeiſtern Reverſe unterſchreiben

d ſen nur ſolche Stücke aufzuführen die aufführungsfret ſind
elwimberiich ſef daß Komponiſten der Genoſſenſchaft überhaupt

beiträten denn ſie nütze ihnen ſehr wenig Nach einer von
inem Mitgliede der Genoſſenſchaft aufgeſtellten Berechnung be

fommen von je 10,000 die die Genoſſenſchaft erhält die
Richard Wagnerſchen Erben 6000 Richard Strauß 1500
Humperdinck 400 M und Hellmesberger 400 M n die reſt
ſchen 1700 M müſſen ſich die anderen alle teilen Der kleine
Pinſcher bekomme alſo nicht viel mehr als ein anſtändiges
Trinkgeld Redner ſchließt unter lebhaftem Beifall mit der Hoff
iung daß es den Maßnahmen des Gaſtwirteſtandes gelingen
werde der Genoſſenſchaft der deutſchen Tonſetzer Abbruch

nzu kurzer Debatte wurde beſchloſſen im Verein mit dem
Bünde der deutſchen Saal und Konzertinhaber und der Berliner
Gaſtwirte Fnnung in allen größeren Zeitungen Deutſchlands
Annoncen zu erlaſſen in denen die Komponiſten vor der Ver
bindung mit der Genoſſenſchaft deutſcher Tonſetzer gewarnt

denwer nächſte Punkt der Tagesordnung betraf den Vertrag des
peutſchen Gaſtwirtsverbandes mit dem Stuttgarter Verſicherungs
verein Nach dieſem Vertrag ſind alle Mitglieder des deutſchen
Gaſtwirtsverbandes beim Sluttgarter Verſicherungsverein ver
ſichert Weiter verhandelte man über die Möglichkeit der Ein
peziehung der im Geſchäft tätigen Familienmitglieder in die Ver
ſicherung und nahm einen Antrag Voß Hamburg an alle
Verbandsvereine von Verbands wegen gegen die Haftpflicht zu
verſichern Jn der Begründung wurde ausgeführt daß ſehr
hänfig Gaſtwirte für Unfälle verantwortlich gemacht werden an
denen nicht ſie ſondern die betr Veranſtalter der Vereins
vergnügungen die Schuld träfe Zum Schluß wurde lange über
das Verbandsorgan Das Gaſthaus debattiert Es wurde ein
Antrag angenommen die an die Parlamente und kommunalen
Körperſchaften zur Abſendung gelangenden Petitionen nicht mehr
im Wortlaut im Gaſthaus zu veröffentlichen um nicht den
Gegnern willkommenes Material an die Hand zu geben

Morgen Donnerstag werden die Verhandlungen zu Ende
geführt

er

Kuskand
Der Winzerkrieg in Frankreich

Dem Berl Lokalanz zufolge haben bisher 60 Gemeinde
vorſteher im franzöſiſchen Weingebiet ihre Aemter nieder

elegte Der Jnternationale Wein und Spirituoſen Kongreß
in Bordeaux faßte mehrere Beſchlüſſe betreffend die Herab
ſetzung der Einfuhrzölle auf Weine nach Belgien den Nieder
landen Rußland und den Vereinigten Staaten von Amerika

Die Frauenfrage in England
Das engliſche Oberhaus hat in zweiter Leſung den Regierungs

entwurf angenommen welcher die Wahl von Frauen zu WMeiit
gliedern von Grafſchaftsräten und ſonſtigen Lokalbehörden ge
ſtattet Es iſt aber zweifelhaft ob der Entwurf noch in dieſer
Seſſion erledigt wird

Das Note Kreuz
Geſtern fand in London die zweite Sitzung der Konferenz des

Roten Kreuzes ſtatt Den Vorſitz führte Marquis de Voque
Frankreich Auf der Tagesordnung ſtanden folgende Punkte

1 Bericht über den Auguſta Fonds und die Verteilung der Ein
künfte aus demſelben ſeit der letzten Konferenz und für die Zu
kunft Das internationale Komitee 2 Organiſation und
Thätigeit der Bureaus der Kriegsgefängenen ſoweit die Ge
ſellſchaften vom Roten Kreuz davon betroffen werden Rußland
Referent Staatsrat v Martens und eine in dieſem Sinne ab
gefaßte Reſolution 3 im Juni 1906 gefällte Entſcheidungen der
neuen Genfer Konventkon die für die Geſellſchaften vom Roten
Kreuz von Wichtigkeit ſind Deutſchland v d Kneſebeck
4 Mittel um dem Mißbrauch des Abzeichens des Roten Kreuzes
vorzubeugen Frankreich 5 Von der Stellung und der Rolle
der Frauen in den Sanitätsformationen und Hoſpitälern in
Kriegszeiten Frankreich

Jnternationgle Zuckerkonvention
Jn bezug auf die Zuckerkonvention herrſcht in Brüſſel eine

ausgeſprochene peſſimiſtiſche Auffaſſung Die Gewährung des
Einfuhrrechts von Prämienzucker an England ſeitens der übrigen
Staaten gilt der Magdeb Ztg zufolge als ausgeſchloſſen
Ebenſo ſteht feſt daß die übrigen Staaten ob ſie nun unter ſich
eine Konventkon ſchließen oder nicht das frühere Syſtem der
Zuckerprämien nicht wieder einführen werden

Der franzöſiſche Miniſterrat beſchloß die engliſche Forderung
betreffs der Zuckerfrage entſchieden abzuweiſen Ferner beſchloß
er die Einleitung von Verhandlungen über den Abſchluß der
Konvention mit Ausſchluß Englands

Garibaldi Feier in Jtalien
Der italieniſche Senat hat eine Vorlage angenommeu durch

ie der 4 Juli d der hundertſte Jahrestag der Geburt
Garibaldis zum Nationalfeiertag erklärt wird

Die ruſſiſchen Wirren
Aus Charbin wird gemeldet Eine aus Kaukaſiern und

Cbunchuſen beſtehende Bande beſchoß ein Arreſtlokal und das
alte Stationsgebäude in Progranitſchnaja Ein Polizeimeiſter
wurde bei der Verteidigung einer Wohnung getötet ebenſo
2 Grenzſoldaten Ein Grenzſoldat wurde verwundet Die
enden chlete hierauf eine halbe Stunde lang Schüſſe gegen

aſerne

Auf den Direktor des Zuchthauſes in AlgatſchiJön 4 d en gehe re den rer da
n in der Re ama ete wurde heute eianſchlag verübt Borodulin blieb unverlebt d Revokvet

Japan und Vereinigten Staaten
Die Spannung zwiſchen den Vereinigten Staaten und Japan

iſt trotz der diplomatiſchen Regelung des Zwiſchenfalls von
St Franzisko nicht geſchwunden ſondern nach den letzten Nach
richten wieder gewachſen Die Oppoſitionspartelen in Japan
ſchüren den Konflikt um das Kabinett in Tokio zu ſtürzen Ein
Führer der Oppoſition im Hauſe der Palrs hat berelts aus
geſprochen daß wenn es der Diplomatlſe nicht gelingen ſollte
eine befriedigende Löſung zuſtande zu bringen der einzige noch
offene Weg in einem Appell an die Waffengewalt liege es ſei
ſicher daß Amerika nach eben werde da die amerikaniſche Be
völkerung in ihren Gefühlen lediglich von kaufmänniſchen
Geſichtspunkten geleitet werde Wie aus Waſhington gemeldet
wird haben ſich Japaner an der amerikaniſchen Küſte des
Stillen Ozeans mit der Fortſchrittspartei in Japan verbündet
um das Miniſterium zu ſtürzen und die Beſeitigung der die
Einwanderung von Kulis ausſchließenden Beſtimmung des Ein
wanderungsgeſetzes herbeizuführen Solche Treibereien können
bei dem zum Chauvinismus geneigten Charakter der Japaner
leicht eine ſehr gefährliche Situation ſchaffen Aber ſelbſt wenn
es gelingen ſollte in der ſchwebenden Streitfrage zurzeit zu
einer Verſtändigung zu gelangen wird doch der latente Gegenſatz
zwiſchen den beiden großen Völkern die an den Stillen Ozean
grenzen nicht ſchwinden ſondern wachſen

Als Präſident Rooſevelt vor einigen Jahren die Geſtade des
größten Weltmeers beſuchte wies er mit ausgeſtrecktem Arm
über die Gewäſſer und ſagte Dieſes Meer ſollte ein amerika
niſches Meer ſein weil unſer Volk die einzige Kulturnation iſt
die ſeine Ufer berührt Damals zählte Japan noch nicht mit
es hatte noch nicht bei Mukden und in der Tſuſchimaſtraße ge
ſiegt Jetzt iſt das anders geworden Japan pocht nicht nur
auf ſeine militäriſche und maritime Macht ſondern auch auf
ſeine Einreihung unter die Großmächte und die geſitteten Völker
Und darum will es auch ſeinen Angehörigen das Recht wahren
außerhalb des übervölkerten Vaterlandes Anſiedlungsplätze Brot
und Fortkommen zu finden Darum hat es Formoſa von China
und Korea gegen das widerſtrebende Rußland errungen darum
bat es ſich Zutritt zu der Mandſchurei verſchafft die Rußland
ihm verſchließen wollte

Die Japaner ſind in den Vereinigten Staaten friedliche Ein
dringlinge Sie wollen ſich unter die Staatsgeſetze ſtellen und
nehmen keine außerordentlichen Rechte für ſich in Anſpruch
Etwaige Hinweiſe auf eine Minderwertigkeit ihrer Raſſe wollen
ſie ſich nicht gefallen laſſen Das aber iſt es gerade was ihnen
in den Vereinigten Staaten zugemutet wird Jm Verein mit
Negern Jndianern und Chineſen werden wenigſtens in
Kalifornien die Japaner von den öffentlichen Schulen aus
geſchloſſen Die Amerikaner ſagen Nach Deutſchland England
Frankreich kommen die gelben Jnſulaner einzeln täten ſie das
auch bei uns ſo würden wir ſie willkommen heißen Aber zu
uns die wir ſelbſt noch ſo wenige ſind kommen ſie in hellen
Haufen wenn wir ihnen den Zutritt nicht erſchwerten ſo
würden ſie uns bald in die Minderheit verſetzen Die drei
amerikaniſchen Stoaten an der Weſtküſte haben nach der Schätzung
für 1906 nur 2,174 000 Einwohner Sie ſind ſomit außerordentlich
dünn bevölkert Sie ſind weit über doppelt ſo groß als Japan
mit Formoſa das über 49 Millionen Einwohner hat China
gibt ſeine Bevölkerung gar mit etwa 320 Millionen an Wir
Weſtamerikaner ſind alſo in einer hilfloſen Minderheit wenn
wir den Zuſtrom der Oſtaſiaten nicht einzudämmen wiſſen

Die Einwanderung von Chineſen wird ſchon überall abgewehrt
Gegen die Japaner iſt man viel nachſichtiger geweſen Man
zählte 1890 für die ganze Union nur 2000 japaniſche Einwanderer
1900 aber ſchon 86,000 und jetzt ſchätzt man die unter Herrſchaft
des Sternenbanners lebenden Japaner auf 120,000 Von dieſen
haben 70,000 ihren Wohnſitz in Hawali aufgeſchlagen deſſen Be
völkerung ſchon faſt zur Hälfte japaniſch iſt Der Reſt von 50,000
Perſonen wohnt beinahe ausnahmslos in Kalifornien Das ſind
allerdings erſt 3 v aber die Amerikaner denken an die Zu
kunft Die Volksſtimmung an der Weſtküſte iſt faſt ebenſo feind
ſelig gegen die Japaner wie die Auſtralier Dort hat man ſich
nicht im geringſten daran gekehrt daß Japan der Verbündete
des eigenen Mutterlandes iſt Dort darf kein farbiger Menſch
gelandet werden und käme er ſogar aus britiſchen Kolonien
Die Regierung zu London hat ſich vergebens abgemüht zu
Gunſten der Japaner eine Milderung herbeizuführen

Jnſtinktiv fühlte der Amerikaner und in noch ſtärkerem Maße
der Weſtamerikaner daß die Aſiaten wenn ſie in hellen Haufen
hereinkommen bei billigen Arbeitslöhnen und elender Lebens
haltung maſſenhaft ihr Anskommen finden wo der anſpruchsvolle
Kaukaſier nur Raum für wenige ſieht Wohl fühlt er ſich im
Punkte der Leiſtungsfähigkeit als Rieſen aber es wäre nicht
das erſtemal daß das Heer der Zwerge den Rieſen überwunden
hätte

Amerikaner und Japaner haben in pazifiſchen Angelegen
heiten grundverſchiedene Jntereſſen und demgemäß grund
verſchiedene Anſichten Der Japaner verlangt in Amerika
Gleichberechtigung für ſich man kann noch nicht ſagen daß er
ſie in Oſtaſien anderen verweigert aber es kann ſehr leicht
dahin kommen Der Amerikaner verlangt in Oſtaſien Gleich
berechtigung für ſich vielleicht ſogar ein Preſtige für ſich aber
er iſt nicht gewillt und kann es füglich nicht ſein den
Oſtaſiaten Gleichberechtigung zu gewähren Das iſt ein Zu
ſtand der uns zu leicht ſcharfe Verwicklungen ſchaffen kann

Die Arbeiterfrage in Tranusvaal
Der Premierminiſter von Transvaal Botha wird nächſten

Freitag den Beſchluß verkünden die Verfügung betr die Ver
wendung qaſiatiſcher Arbeiter nicht wieder in Kraft zu ſetzen Die
Chineſen werden ſogleich nach Ablauf ihrer Kontrakte in die
Heimat zurückkehren Botha ſpricht ſich ſehr hoffnungsvoll über
die Möglichkeit ans genügend eingeborene Arbeiter zu erlangen

Die Unruhen in Perſien

des hieſigen Vereins für Geſundbeitspflege am
hinter dem grünen Hain gelegen
heimgeſucht worden der für die ganze Anſtalt hätte verhängnis
voll werden können
einen Petroleumkocher in Gebrauch Nachdem ſie ihn geſtern in
der 9 Vormittagsſtunde zur Zubereitung ihres Mittageſſens an
gezündet hatte verließ ſie auf kurze Zeit den Wärterraum Bei
ihrer Rückkehr bot ſich ihr ein wüſter Anblick dar
Exploſion hatte eine arge Verwüſtung angerichtet und den aus
Holzwerk beſtehenden Raum entzündet
greifen einiger Paſſanten gelang es weiteres Umſichgreifen des
Feuers zu
Schaden auf etwa 300 der durch Verſicherung gedeckt iſt

Artillerie während die Reglerungsſtreitkräfte keine Geſchützee Der Führer der letzteren Daud Khan trieb die Auf
ſtändiſchen durch einen Angriff von zweitauſend Reitern aus
ihrer Stellung Prinz Salar ed Dauleh floh in der
Richtung auf Mendeli wo ſein Schwiegervater wohnt Daud
Kban verfolgt ihn eifrig Reguläre Truppen ſind auf dem Schau
platz der Kämpfe noch nicht eingetroffen
e

Provinzialnachrichten
P Döllnitz 12 Juni Badeanſtalt Die vom Stellmacher
meiſter Krüger in ſeinem Grundſtücke errichtete Badeanſtalt iſt
nunmebr fertiggeſtellt und eröffnet worden Der Beſitzer hat
bei der Herrichtung allen ausgeſprochenen Wünſchen ſoweit an
gängig Rechnung agetragen ſo daß das Ganze als ein äußerſt
praktiſches und in hygieniſcher Beziebung wertvolles Unternehmen
volle Anerkennung und allſeitige Unterſtützung verdient Es
können Wannenbäder und Flußbäder genommen werden auch
Schwimmern tſt Gelegenheit geboten ſich zu üben und zu ſtärken
Sämtliche Verkehrsräume werden elektriſch beleuchtet und ſind in
geſchmackvoller Weiſe ausgeſtattet

Merſeburg 12 Juni Jm Streit erſtochen Jm
benachbarten Dorfe Rodden kam es am Sonntag abend zwiſchen
einigen durchfahrenden Radfahrern und einem dortigen Arbeiter
zum Streit der mit Meſſern ausgefochten wurde Der Arheiter
ſtarb am Montag mittag infolge ſeiner Verletzungen Die Rad
fabrer ſollen aus Kötſchau ſein und ſehen ihrer gerichtlichen Be
ſtrafung entgegen

Torgan 12 Juni Brand Das Licht und Sonnenbad
Exerzierplatz

iſt geſtern von einem Brande

Die Wärterin hatte in dem Wärterhanuſe

Eine heftige

Dem tatkräftigen Ein

verhüten immerhin beziffert ſich der entſtandene

Eisleben 12 Juni Stenographentag Dieſer Tage
fand hier die 28 Jahresverſammlung des Verbandes Gabels
berger Stenographen der P
Anhalt ſtatt die ſehr gut beſucht war
entſpann ſich bei Beratung der neu aufgeſtellten Verbands
ſatzungen und der Wettſchreibordnung die aber ſchließlich an
genommen wurden
Vereins Magdeburg daß den Preisträgern beim Wettſchreiben
eine Beſcheinigung ausgeſtellt werde zugeſtimmt Die Verbands
beiträge wurden wiederum auf 60 Pfg feſtgeſetzt und als Ver
bandszeitungen die Deutſche Stenographen Zeitung und die
Praxis gewählt

Hoppe in Halle einſtimmig wiedergewäbhlt
Dr Pitz aus Alsfeld hielt einen Vortrag über das Thema

Die Ausſichten auf eine deutſche Reichsſtenographie der ſich
eine Lehrprobe mit Volksſchülern Einführung in die Gabels
bergerſche Stenographie von Lehrer Hoppe Halle anſchloß Es
folgten ſodann ein gemeinſames Feſteſſen Ausflüge c

rovinz Sachſen und des Herzogtums
Eine längere Debatte

Auch wurde hierbei dem Antrage des

Zum Verbandsvorſitzenden wurde Lehrer
Realſchuldirektor

sk Leipzig 12 Juni Stiftung für Arbeiter Der
Mitinhaber der land wirtſchaftlichen Maſchinenfabrik von Rudolf
Sack Jngenieur Paul Wichmann ſtiſtete für die Arbeiter welche
vor 25 Jahren mit ihm bei der Firma in Arbeit traten ein
Kapital von 20,000 M Dieſen Arbeitern ſoll dadurch ein jähr
licher Feriengenuß ermöglicht werden

Leipzig 12 Juni Lohnbewegung Die MüllerLeipzigs und der Umgegend beſchloſſen in einer Verſammlung
mit der Leitung des Transportarbeiterverbandes eine Lohn
bewegung ſür ihr Gewerbe einzuleiten um für das geſamte
Mühlenperſonal beſſere Lohn und Arbeitsverhältniſſe zu
erringen

sk Planen Vogtl 12 Juni Jm Konkurſe des Bau
meiſters Rudolf Schäfer in Plauen foll jetzt die Schluß
verteilung der Maſſe vorgenommen werden
werden ſehr wenig erfreut ſein
rechtigte und 187,552,20 M nicht bevorrechtigte Forderungen
entfallen insgeſamt nur 3086,05 alſo nicht ganz Proz

Die Gläubiger
denn auf 2648,20 M bevor

Weitere Provinzialnachrichten befinden ſich in der 2 Beilage

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

für das Feuilleton Otto Sonne für den lokalen Teil Erich
Beuthner für Provinzialnachrichten i Ernſt Böhme für
den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl
Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 10 Seiten

Wer an Gicht Rheumatismen Ischias Exsudaten
leidet verlange unbedingt Prospekt über 9

n Seee v

in Ungarn a d direkten Linie Berlin Budapest von Oder
berg 5 Stunden 609 C heiße Schwefelschlammbäder in Form
von Bassins Wannen Schlammpackungen Schon milde
Temperaturen bewirken hohe Transpiration hochgradigen
Stoffwechsel dauernde Heilerfolge Pro 1907 Vmbau und
Modernisierung der alten Badehbäuser und des Kur hotels

volle 80 Hektar Parkanlagen Frequenz 11000
Jn dem Gefecht am vorigen Sonnabend kämpften wie aus

Teheran gemeldet wird die Aufſtändiſchen mit Unterſtützung von
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Fenstersitzplätze
De Große Ulrichſtraße mzum Feſtzuge für 100 hen Be

ſtellungen Buraſtr 48 II r täglich12 2 Uhr und abends von 6 Uhr ab

Bacl Thaf
bei Eisenach i Thüringer WalHervl Sommerfrische Bl
station Prospekte beim Kurkomitse
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Oeſſontlicher Vortrag
mit praktiſcher Vorſührung Probekochen and Probebacken im

Selpst Rooh Brat u Back Apparat Oelconmom
findet am

Freitag den 14 Juni von 6 Uhr nachmittags
im Saale der Kaiser Wilhelmshalle durch Herrn J Henrich aus Freiburg i B ſtatt

Ganz nen Vraten einer Gaus oder Ente ohne vorheriges Anbraken Jahnlcher Turunverein
Jn Anbetracht der Wichtigkeit dieſer neuen Erfindung für unſere Hausfrauen wird um recht zablreiches

Erſcheinen aller Intereſſenten gebeten Eintritt frei
Vertreter für Halle a S

Gunsten S H, Poſtſtr 4NB Anſchließend an dieſen Vortrag

S Hotel Krone
Penſion Mai Juni 50 Mk

Telephon Amt Herzberg 21 H Küſter
J eſgem Forſthans der Letzlinger
Wohnung an Sommerfriſchler
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C Garola Sänger
10 MusiKer 10 Sänger I10Schauspieler 10 Humoristen

Jeden 3 Tag

mee EBREERKolossaler Lach Erfolg
Gr Konzert der Theater Kapelle

Kapellmeister MHartin Stein

Vorwercauf gültig
Bach Wittelcimel

Ng Jie R Wagner Konzert ncer
der Kapelle des Füſ Rats Nr 36 Entree 35 O Wiegert Kgl Muſikdir

e Wintergarten G 7inlich abends von 7 Uhrkonzertiert täglich t reirnn Euſe br an

Elite Conzert Orchester 14 Perſonen
unter Direktion von Ludmillla Gehrecke genannt der weibl Strauß
2 Bei ungünſtiger Witterung im gro hen 5 ſi al 95

Paul Ascheyge

Leipzig Neues Theater Der Wider

Verfaſſer von Haben Sie nichts zu verzollen Deutſch von gzan

Der grössto

Freyberg Brän Kl Märkerſtr

Auswärtige Theater
Freitag den 14 Juni 1907

ſpenſtigen Zähmung Neues Ope
retten Theater Central Tbeater
Haben Sie nichts zu verzollen

Nur kurze Zeit
Ernst Perzinas

Hunde Katzen Kaninchen
Kakadus Araras

Täglich 4 Vorſtellungen J
Kein erböhtes Entree

16 Juni

Freitag den 14 Juni

ausgeführt vom

Leipziger Tonküngtler e
Orchester

Leitung Herr Kapellmeiſter
g Günther Coblenz
Anfang /2 Ende geg 10 Uhr

Eintrittspreis
Erw 60 Kinder 30 JVon abends 7 Uhr ab

pro Perſon 30 S

Stonographenverelin ſtolze Sohrey

Sitzung Freitag Abend /2 Uhr im

I

Stenographische Gesellschaſt Gabelsberger

Freitag 8 Uhr Rest Schultheiss
Merseburgerstrasse 10

V Frieſen anf dem Pflug
Dienstag und Freitag Abends von

8 bis 10 Uhr
TurnübnngIn der ſtädt Schulturnhalle Dreyhaupt

ſtraße Meldungen von Mitgliedern
und Zöglingen werden dortſelbſt und
eden Sonnabend Abend im Vereins
zokal Gaſthof zum Pflug, AlterMarkt 27 entgegengenommen l
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Sussmilch s WalhallatheaterSüssmilch s Walhallatheater

64 dreſſierte Affen eBeſter Dreſſur Akt der Welt z

l e Während der Aufstellung bis 13 Uhr mittags eWaldalla Neater I g Silliger Sonntag
XII Elite Konzert

Gastspiel der Leipziger
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Besichtigung

Schuützen Festzug
von den Penstern in

Sämtliche Fensterplätze sind numeriert
Logenfenster im Vorverkauf Stuhl 2 Mk

II Rang 5 9 9 1 MkSanul u Flurfenster im Vorverkauf Stuhl 50 Mk
Inhaber von Fensterbilletts haben freien Bintrittzwrn Vrühschoppen Konzert

Vorverkauf im Theaterbureau

Frühschoppen Konzert
Mitwirkung der Garola Sänger

Eintritt inkl Billettstener 25 Pfg
r Te

J Dienstags v freitagsu achmiftagusVhrG n aben J nsel o n ter
e Militair KoncertFausgeföhrt Vom Trompeter Corps des Mansſf feld Art Rats Mo75

F Stfade J E Kurz halsà
Winter gar en

Donnerstag den 13 Jnni nachmittags von 4 Ubr qun
Gr Familien Frei Konzoert im Garten

ausgeſührt vom Elite Konzert Orchester 14 Perſonengefitn Direktion Ludmilla Gehreckoe
Kinderbelunſtianng Pony Reiten e

2 Täglich U m r tParadies des an eng
bei freiem Eintritt

W eiln berg
Vom 16 Juni täglich von 3l/2 Uhr bis abends 11 Uhr

Grosses KonTvom Damen Trompeter Korps Whurinmgia
Entree frei Hochachtungsvoll BVmil Kungze

Königliches Solpad Dürrenberg a S
Bahnstrecke Leipzig Corbetha

Solhbuder sowie Luft Sonnen und Flussschwimmbüder
Inhalation an Gradierwerken von über 1800 mm Länge

Prospekte Kkostenlos durch das Königliche Salzamt
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